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Ninllicber XTeil
Bericht über die Lage des ArbeitSmarktes
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)

Die Arbeitslosenziffer ist im Bezirk des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland in der Zeit vom 26 . Juli bis zum 1 . August
1928 stärker als in der unmittelbar vorangegangenen Be.

richtszeit gesunken. Am 1 . August wurden noch 23 552 Unter -

stützungsempsänger gegenüber 23 831 vom 25 . Juli gezählt . Die
Verminderung um insgesamt 279 Personen war in Baden

finit —242 ) stärker als in Württemberg (—37 ) . Am 1 . August
befanden sich in Württemberg und Hohenzollern noch 3758

Personen in Arbeitslosenunterstützung und 636 in Krisen¬
unterstützung, in Baden wurden zu selben Zeit noch 16 326

Personen in der Arbeitslosenunterstützung und 2834 in der
Krisenunterstützung gezählt.

In der Landwirtschaft hat der Bedarf an Hilfskräften in
einigen Bezirken nachgelassen , in anderen hielt die rege Nach¬
frage nach Personal aller Art unvermindert an .

Innerhalb der Industrie der Steine und Erden war mehr¬
fach ein Rückgang der Beschäftigungsmöglichkeiten in Stein¬
bruchbetrieben wahrzunehmen . Ein Kalkwerk hat eine An¬
zahl Leute entlassen : sie wurden zumeist gleich zu Erntearbei¬
ten vermittelt . . t

Der Arbeitsmarkt der Raschinenindnstrie blieb durchschnitt -
sich weiterhin ruhig . Die Gießerei stellte nur vereinzelte
Kräfte ein . Eine Fahrradfabrik und eine Fahrradbestandteile
herstellende Fabrik haben Einschränkungen vorgenommen.
Ebenso eine Herdfabrik, während anderenorts die Nachfrage
der Herd- und der Ofenindustrie nach gelernten Arbeitskräften
eine leichte Belebung des Geschäftsganges erkennen ließ . Der
Bau landwirtschaftlicher Maschinen konnte wenigstens eine«
Teil der vor kurzem entlassenen Former und Kernmacher zu¬
rückrufen. Für den Mannheimer Kranen - und Schiffsbau
wurden Bau - und Maschinenschlosser angefordert . Eine Ka¬
rosseriefabrik hat für einen Teil ihrer Belegschaft Kurzarbeit
eingeführt ; das Karosseriewerk Daimler -Benz A.-G . in Sindel -
ftngen hingegen ist wieder vollbeschäftigt. Innerhalb der Pforz -
heimer Schmuckwarenindustrie hat sich der Vermittlungsumsatz
nur unwesentlich abgeschwächt , der Beschäftigungsgrad als sol¬
cher blieb unverändert gut . Der Bedarf an Juwelengoldschmie¬
den und an Emailliererinnen war mangels ausreichendem Per -
fonalangebots nicht im gewünschten Umfange zu decken . Auch
die Gmünder Edelmetallindustrie ist gut beschäftigt. DaS
metallverarbeitende Kleinhandwerk stellte Bauschlosser, Blech¬
ner , Installateure und Heizungsmonteure in befriedigendem
Umfange , zu einem Teil aber nur für kurzfristige Beschäf¬
tigungsverhältnisse ein . m , ,

Innerhalb der chemischen Industrie konnte der Nachfrage
einer Seifenfabrik nach schulentlassenen Mädchen nur verein¬
zelt entsprochen werden. . . .

Soweit im Spinnstoffgewerbe bisher verkürzt gearbeitet
wurde , ist e» dabei geblieben. In der Berichtszeit ist eine wei-
tere Baumwollspinnerei zu Arbeitszeitverkürzung geschritten.
In einigen Bezirken schien sich der Textilarbeitsmarkt noch
etwas weiter abzuschwächen . Eine kleinere Wollwarenfabrik
hat geschloffen . Andernorts blieb der Beschäftigungsgrad an¬
dauernd hoch. So sind z. B . im Metzinger Wirtschaftsgebiet
nicht nur die alteingeführten Strickereien , hauptsächlich die
Strickereiweißwäsche herstellenden flott beschäftigt; auch der
Bedarf der großen Spinnereien dieses Bezirks an Anlern -

"kräften blieb bestehen .
Die Kartonnagenindustrie arbeitet teilweise mit Überstun¬

den : sie nahm auch Neueinstellungen vor . Die Nachfrage der
Bruchsaler papierverarbeitenden Industrie nach weiblichen
Kräften konnte nicht ganz befriedigt werden.

Der ungleiche Geschäftsgang und die teilweise Kurzarbeit
in der ledererzeugendr« Industrie hielt im allgemeinen an .
Günstigen Beschäftigungsgang der Gerbereien meldet Karls¬
ruhe , guten Beschäftigungsgrad der Treibriemen , und der
Glacelederfabrikation Eßlingen .

Im Holz- und Schuitzstoffgewerbe machte sich ein stärkerer
Andrang stellenloser Wanderer (Oberbaden ) fühlbar . Küfer
waren saisonmäßig sehr lebhaft verlangt . Infolge eines Brand¬
unglücks in einer Möbelfabrik mit Sägewerk wurden 25 Mann
(Schreiner nnd Säger ) arbeitslos . Eine verkürzt arbeitende
Kistenfabrik arbeitet vom 6 . August ab wieder voll . Die Kla¬
vierindustrie schritt noch zu Entlassungen geringeren Umfangs .

Uneinheitlich verlief die Entwicklung weiterhin in der baoi-
fchen Tabakindnstrie . Mehrere Zigarrenfabriken haben ge-
schloffen, andere haben Kräfte angefordert (im wesentlichen
Zigarren - und Wickelmacher ) .

Die Vermittlungsmöglichkeiten im Bekleidungsgewerbe find
durchschnittlich gesunken, insbesondere auch auf dem weibliche «
Arbeitsmarkt . Andererseits suchte eine Karlsruher Wäsche¬
fabrik Näherinnen .

'
, ^

Der baugewerblich« Arbeitsmarkt zeigt in seiner Nachfrage
»ach Fachkräften bezirklich kein einheitliches Bild . Bauhilfs¬
arbeiter wurden bei der verhältnismäßig geringen Neubau¬
tätigkeit vielfach nicht in der wünschenswerte« Zahl angefor¬
dert .

Während für männliche ka»s« ä»«ische An»est«llte eher noch
eine Abschwächung der Vermittlungstätigkeit beobachtet wer¬
be«« konnte, hielt die vorwiegend durch Nachfrage nach Ur-
ft»»bSt>ert »«S»rinr>en bedingte Belebung des VermittlungS -

fö ^äfte8 auf de« weiblichen AngestelltenarbeitSmarkt an .
r blieb auch der Bedarf an stenographiekundigen Buchhal-

bAmmen sowie an kaufmännischen Anfängerinnen bestehen.

Letzte Nachrichten
Stresemanns Gesundheitszustand

M . Berlin , 6. August (Priv .-Tel .) In « reifru , die de«
Außenminister nahestehen, verlautet » daß vr . Dtrese -
« an « dir Karlsbader Kur recht »nt bekomme » ist, so daß
er »orausfichtlich Karlsbad bald verlassen wird, «m noch an
eine« andern Ort eine kurze Nachkur sich zu gönnen .
Man erwartet Streseman « etwa um den 26. August wieder
in Berlin . Wen» freilich Streseman » jetzt sich einer Pa¬
riser Reise und daran anschließend de« Genfer Ber -
handlnngr « unterziehe« sollte, so wirb voraussichtlich doch
«ach den Genfer Berhandlungrn ein entsprechender Aufent¬
halt im Süden für ihn notwendig, da er mit keiner Ar¬
beitskraft mehr als bisher wirb Haushalte« müsse « .

Entspannung im nahen Vsten
dl . Berlin , 6. Ang . (Priv .-Tel. ) In gut unterrichteten

polnische » Kreise « beurteilt man — wie auS Warschau ge¬
meldet wird — die Lage im nahe « Osten wesentlich
ruhiger . Man glaubt von einer beginnenden Entspan¬
nung spreche« zu könne « und verweist besonders auf die
rnhig gehaltenen Erklärungen des litauische« Ministerpräst -
denten WoldemaraS, sowie darauf , daß eine litauisch -
polnische Konferenz voraussichtlich entweder in Königs¬
berg oder in Genf noch vor der Bölkerbundserörternng über
dir Differenze « der beide« Staate » zustandekomme« dürft «.

Spanien und der Völkerbund
M. Berlin , 6. Ang. (Priv .-Tel.) Z« den Bemühungen ,

Spanien eine« Ratsfttz z« sicher«, höre« wir, daß
Deutschland, Frankreich und England Schritte in dieser Rich¬
tung eingelritrt haben, «nd zwar dergestalt, daß die Wie¬
derwählbarkeit DpantrnS sofort ausgesprochen wird.
Dazu muß daran erinnert werden» daß die Umgestaltung deS
Rats seinerzeit beabsichtigt war «nd Polen , Spanien und
Brasilien sofort als wiederwählbar erklärt werde» sollte».
Spanien «nd Brasilien schieden jedoch auS, so daß lediglich
Pole « sofort als wiederwählbar erklärt wurde. Jetzt ist man
bemüht, die damals in Aussicht gestellte Erklärung wenig¬
stens für Spanien durchzuführr«, um so Spanien de»
Wiedereintritt in den Bölkrrbnnd zu erleichtern. Die Ent¬
scheidung liegt natürlich beim R a t nnd bei der Völker -
bnndsversammlnng selbst.

Das englisch-französische Marineabkommen
WTB . London , 6. Ang. (Tel.) „Daily Mail " meldet

ans Washington : I » den amerikanischen amtlichen Krei¬
sen herrsche Mißtraue « wegen der englisch - französische «
Mariuevereinbarung . Man erkläre, wenn Frankreich und
Großbritannien tatsächlich einen Pakt unterzeichnet hätten »
wonach ihre Kriegsschiffbaute« in Zukunft auf Grnttd beson¬
derer Bereinbarung zwischen beiden Regierungen erfolgen
würden , dann bestehe wenig Hoffnung , jemals z«
etner freimütigen Erörterung der Frage der Einschrän -
kung der Seestreitkräfte zu kommen. DaS Staats¬
departement fei der Auffassung, daß durch das Abkommen
der Ban großer Kreuzer eingeschränkt , aber beiden Teile «
das Recht zuerkannt werde » so«, zahllose kletnrre Schiffe zu
bauen.

H«**iot über seine» Besuch i« Deutschland
WTB . Paris , 6. Aug . (Tel .) Unterrichtsminister Herriot »

der gestern in Lyon eingetroffen ist, äußerte sich einem Mit¬
arbeiter des „Petit Journal " gegenüber befriedigend über
seine Reife nach Deutschland. Er bezeugte dem Oberbürger¬
meister Adenauer uneingeschränktes Lob . In Köln sei der
Wunsch nach einer Entwicklung der intellektuellen Beziehun¬
gen zum Ausdruck gekommen . Einige linksgerichtete Blätter
äußern sich über die Reise Herriots nach Köln recht zustim¬
mend.

„Ere Nouvelle" schreibt , der herzliche Empfang Herriots in
Deutschland zeige , daß dort ein günstiger Geisteszustand für
di« notwendige Verständigung vorhanden sei.

„Bolontö " betont, der Empfang Herriots durch die staat¬
liche« und städtischen Vertreter sowie durch die Menge sei
herzlich gewesen. Die in Köln ansässigen Franzosen bestä¬
tigten die republikanische und aufrichtige Entwicklung der
öffentlichen Meinung im Rheinlande . Frankreichs Miß¬
trauen sei nicht mehr gerechtfertigt. Die Demonstration an -
läßlich des Besuches Herriots sei zu begeistert gewesen, um
Zweifel an ihrer Ehrlichkeit aufkommen zu lassen. Sie sei
ein Beweis für die friedlichen Bestrebungen Deutschlands ge¬
wesen. Das möge man in Frankreich begreifen nnd danach
handeln .

Der flotte Vermittlungsverkehr nach den Schwarzwaldplätzen
hielt sich auf der Höhe der letzten Wochen . Daneben meldet
sich bereits — ausnahmsweise früh — schon die erste Nach¬
frage nach Wintersaisonstellen.

Dandel und ISerkebr in Raden
i .

Den beiden Veröffentlichungen über „Die Industrie "
und „Die Landwirtschaft in Baden " hat das Statistische
Landesamt vor einiger Zeit ein weiteres nicht minder
bedeutsames Werk über „Handel und Verkehr in Baden
im Jahre 1925 " folgen lassen. Das Buch, welches im
badischen Kommunalverlag in Karlsruhe Ende 1927
erschienen ist und 186 Seiten (Lexikonformat) umfaßt
(Preis 4,60 3M ) , bildet mit den beiden anderen Dar¬
stellungen eine wertvolle Bereicherung unserer bad . volks¬
wirtschaftlichen Literatur und verdient nicht nur in Wirt -
schaftskreisen, sondern auch bei den Reichs-, Staats -, Ge-
meinde - und Verkehrsbehörden den Kreisverwaltungen
und Sparkassen weitgehende Beachtung.

Die Arbeit zerfällt in zwei Teile . Abschnitt I behan¬
delt die Betriebe und beschäftigten Personen in Handel
und Verkehr sowie in der Gast- und Schankwirtschaft.
Wir erhalten Aufschluß über die Verteilung der Betriebe
nach Gewerbegruppen und Größenklassen, über ihre ge¬
schichtliche Entwicklung und örtliche Verteilung , ferner,
über Unternehmungsform , wirtschaftliche Selbständigkeit
der Betriebe , Zusammenschlüsse in Konzernen und Inter -
essengemeinschasten, Verflechtung des badischen Handels
und Verkehrsgewerbes mit demjenigen im Deutsches
Reich und im Ausland sowie über die Zahl der beschäf¬
tigten Personen nach ihrer sozialen Stellung (Geschäfts-
leiter , mithelfende Familienangehörige , Angestellte und
Arbeiter ) .

In Abschnitt II gelangen die wichtigeren Gruppen des.
Handels und Verkehrsgewerbes zur Darstellung : Lebens¬
und Genußmittel -, Textilwaren -, Metall - und Maschinen-,
Leder- und Schuhwaren -, Holz und Holzwaren -, Papiey
und Papierwaren , Glas - und Porzellan -, Chemikalien -,
Brenn - und Baumaterialienhandel . Eine eingehendere
Bearbeitung erfuhren ferner das Gast- und Schankwirt -
schaftsgewerbe , die Fremdenindustrie , Erholungsheime
und Sanatorien , das Geld-, Bank- und Börsenweseu
(Sparkassen , Banken und Börsen , Kreditgenossenschaften),
das Versicherungs - , Schiffahrts - und Speditionsgewerbe
sowie die Warenhäuser .

Bei der Volks -, Berufs - und Betriebszählung vom
16. Juni 1925 wurden in Baden insgesamt 126 288 Ge-
Werbebetriebe mit 698 870 darin beschäftigten Personen
ermittelt . Hiervon entfallen auf das Handels - , Verkehrs-,
Gast- und Schankwirtschastsgewerbe (ausschließlich Reichs-
post und Reichsbahn) nahezu 50000 (46 858) Betrieb «!
und rund 140 000 (136 854) beschäftigte Personen , wäh¬
rend in Industrie und Handwerk über 70000 Betriebe
mit 600 000 Personen festgestellt wurden.

Die Verteilung der obengenannten 46868 ' Betriebe
des Handels und Verkehrs einschließlich des Gast- und
Schankwirtschastsgewerbes auf die wichtigeren Gewerhe -
gruppen gestaltet sich folgendermaßen :

An erster Stelle steht das Haudelsgewcrbe mit rund
35 000 Betrieben : von diesen entfallen 22 000 auf iip
Einzelhandel , 5355 auf den Großhandel, 2454 auf du,
Handelsvermittlung , 1180 auf den Tabakhandel. 640 auf
das Geld -, Bank- und Börsenwesen usw. An zweites
Stelle folgt mit rund 9300 Betrieben das Gast- und
Schankwirtschastsgewerbe und in weitem Abstand erst das
Verkehrsgewerbe (ohne Reichspost und Reichsbahn) mit
1915 Betrieben ; davon entfallen wieder 277 Betriebe auf
die Schiffahrt und 1564 auf die Landbeförderung (Drosch¬
ken- und Kraftwagenbetriebe , Lastenbeförderung usw .) .
Den Schlich bildet das Vrrsicherungsgewerbe mft 633
Betrieben .

Geht man aber nicht von der Zahl der Betriebe , son¬
dern von der Zahl der beschäftigte « Personen aus , so
steht auch hier wieder das Handelsgewerbe mit 95105
Personen cur erster Stelle ; davon entfallen 46 500 auf den
Einzelhandel , 24600 auf den Großhandel, 7300 auf das
Geld -, Bank - und Börsenwesen , 3700 auf das Speditions¬
gewerbe usw . In weitem Abstand folgt das Gast - und
Schankwirtschastsgewerbe mit rund 30 000 Personen . Im
Verkehrsgewerbe werden rund 8200 (davon in der Schiff¬
fahrt 1300 ) und im Versicherungswesen 3600 Personen
beschäftigt.

Die meisten , insbesondere größeren Betriebe befinde«
sich in den größeren Städten des Landes , so von den
46 858 Betrieben im gesamten allein 22151 in den 16

Mit der Beilage : 49 . Amtlicher Bericht über die Berda »dlmige» des Badische « Landtags



Städten mit 10000 und mehr Einwohnern . Es wurden
ermittelt in :

Mannheim 6629 Betriebe mit 31623 Personen
Karlsruhe 3838 „ „ 16 986 «
Freiburg 2443 .. 9 945 ..
Pforzheim 2393 „ 7 366 „
Heidelberg 1917 „ 7218 „
Konstanz 834 „ 3069
Baden 796 „ „ 3 805 „

In den Ädrigen Städten schwankt die Zahl der Be¬
triebe zwischen -262 in Singen und 486 in Offenburg ,
die Zahl der beschäftigten Personen zwischen 868 in Wein -
Heim und 1688 in Osfenburg .
. Was die Verteilung der Betriebe nach Größenklassen
anbetrifft , so entfallen rund 84 Proz . auf Kleinbetriebe ,
das sind Betriebe mft drei und weniger Personen . Rund
43 Proz . aller Betriebe sind Mittelbetriebe (Betriebe
mit vier bis zehn Personen ) und nur rund 3 Proz . Be¬
triebe mit 11 und mehr beschäftigten Personen . Wie sich
die Handels - und Verkehrsbetriebe auf die einzelnen
Größenklassen verteilen , ist aus nachstehender Zusammen¬
stellung ersichtlich .

Größenklassen Betriebe
in "/,
aller

Betriebe

beschäf¬
tigte

Personen

in «/,
aller

Personen

Kleinbetriebe . . «0283 83.88 67 651 42.1
davon

Alleinbetriebe usw- . - 17 828 33,04 14 010 10,2
Betriebe m.1- 3 Personen 21456 49,79 43 641 31,9

Mittelbetriebe . . . . . « 018 12,88 88 864 24,3
davon

mit 4—6 Personen . . 3 747 8,00 16 354 11,9
mit 6—10 Personen . . 2 265 4,83 16900 12,4

Betriebe « it 11 nnd « ehr
Personen ' . 1668 M * 16 949 88,6

davon
mit 11—50 Personen . 1407 3,00 27 210 19,9
mit 51—200 Personen . . 137 0,30 11 789 8,6
mit 201 u- mehr Personen 19 0,04 6950 5,1

zusammen . - 46 858 | 100,00 139 854 100,00
Es herrscht demnach in Handel und Verkehr in Baden

durchaus der Kleinbetrieb vor. Betrachtet man dagegen
hie Zahl der in diesen Wirtschastsgruppen beschäftigte«
.Personen , so zeigt sich , daß die Zahl der Personen , die in
Mittelbetrieben und in Betrieben mit 11 und mehr Per¬
sonen tätig sind (79203 ) , weit größer ist, als die Zahl
der in Kleinbetrieben beschäftigten Personen (57661 ).
An Verhältniszahlen ausgedrückt kommen 42,1 Proz .
aller in Handel und Verkehr tätigen Personen auf Klein¬
betriebe und 67,9 Proz . auf Betriebe höherer Betriebs -
größenklassen. Betriebe mit 11 und mehr Personen wur¬
den insgesamt 1663 (3,3 Proz .) mit 46 949 Personen
[(33,6 Proz .) gezählt . Diese finden sich hauptsächlich im
Einzel - und Großhandel , Geld - , Bank - und Börsenwesen ,
Versicherungs - und Verkehrsgewerbe (Schiffahrt und
Privatbahnen ) , sowie im Gast- und Schankwirtschasts-
gewerbe ._ _

Internationaler Tozialiftenkongretz in Brüssel
Der internationale Sozialistenkongreß in Brüssel wurde

Sonntag vormittag in Anwesenheit von 600 Delegierten aus
82 Ländern eröffnet . Nach Abfingung der International « er¬
teilte der Vorsitzende , Bandervekde , dem Präsidenten der zwei¬
ten Internationale , Henderson, das Wort , der die weltpoli¬
tische Lage einer Betrachtung unterzog . Henderson sprach die
Ansicht aus , daß die nächste VölkerbundsVersammlung den
Kellogg - Pakt unterzeichnen sollte . Vandervelde erklärte in fei¬
ner Rede , die Macht, zu der die sozialististhenParteien gelangt
feien , verbiete es ihnen , in der Opposition zu verbleiben. Van «
jdervelde wies auf die Bedeutung des Kellogg -Paktes hin und
stellte die Frage , was man wohl Stresemann , dem Mitunter -
zeichner des Locarnoabkommens und des Kellogg -Paktes ant¬
worten werde, wenn er nunmehr die allgemeine Abrüstnng
«nd die Räumung der Rheinland « fordere. Vandervelde er¬
wähnte , daß die Regierung in Deutschland unter Führung der
Sozialdemokratie gebildet worden sei und betonte, daß die
Aussichten des Sozialismus seit dem Waftenstillstand niemals
so günstig gewesen seien , wie gerade ietzt .

Der Reichskanzler gegen Kolonien
Reichskanzler Hermann Müller hat sich, wie die „Dresdner

Volkszeitung" berichtet, in Beantwortung einer Umftage :
„Soll Deutschland Kolonialpolitik treiben ?" gegen den Er¬
werb von Kolonien ausgesprochen. Der Reichskanzler schreibt :

„1 . Trotzdem dem Deutschen Reiche das Recht auf koloniale
Betätigung nicht bestritten werden kann und die koloniale
Schuldlüge in der früheren kolonialen Betätigung Deutsch¬
lands keine Begründung findet, soll das Deutsche Reich aus
praktischen Gründen den Erwerb von Kolonien nicht anstre¬
ben . Die deutsche Wirtschaft leidet an Kapitalmangel . Wie
soll auch noch das Kapital aufgebracht werden, das zur Ein¬
leitung einer nutzbringenden Kolonialpolitik in den Kolonien
investiert werden müßte ? Zur Zeit haben die Deutschen bei
den erwachenden, nach kolonialer Selbständigkeit drängenden
Kolonialvölkern das größte Ansehen, gerade weil Deutsch¬
land an der kolonialen Ausbeutung fremder Völker nicht mehr
beteiligt ist . Das muß sich auch handelspolitisch günstig für
Deutschland auswirken .

2. Auch zur kolonialen Betätigung Deutschlands durch Über¬
nahme eines Kolonialmandats liegt kein Grund vor . Deutsch¬
land soll sich in der Mandatskommission des Völkerbundes
vielmehr der Völker annehmen , die in den Mandatsgebieten
wohnen. Das wird dem deutschen Ansehen und dem deut¬
schen Handel nützlich sein.

3. Das Deutsche Reich soll für seine Angehörigen in allen
Kolonien und Mandatsgebieten die volle Gleichberechtigung
mit den anderen Nationen fordern , damit ihm günstigster
Rohstoffbezug gesichert ist .

"

auf einen Belgraver Aournaliste « in
Agram

WTB . Agram (U . ) , 6 . Aug . (Tel .) Gestern früh wurde der R«.
dakteur Ristovic vom Belgrader Blatt „Jedinstvo " von dem
Bahnarbeiter Sunic durch sieben Revolverschüsse getötet . Das
Motiv zur Tat ist politisch .

Die wntersucbung der Lisenvsbnksts-
stropben

Generaldirektor Dorpmüller wird in der nächsten Woche in
Begleitung einiger Mitglieder der Hauptverwaltung der
Deutschen Reichsbahngesellschaft die angekündigte Reift nach
Bayern unternehmen , um die Stätte der letzten Eisenbahn -
«nglücksfälle, Siegelsdorf , Dinkelscherben und den Münche¬ner Hauptbahnhof , zu besichtigen . Danach wird Dt Dorp¬müller mit der Leitung der bayrischen Grüppenverwaltüngder Reichsbahn die notwendigen organisatorischen und be¬
trieblichen Änderungen besprechen , die in den letzten Wo¬
chen bereits Gegenstand öffentlicher Erörterungen waren .
Auch mit dem bayrischen Ministerpräsidenten Held, der zurZeit in Urlaub weilt, wird Dt Dorpmüller voraussichtlich
konferieren . Der Untersuchungsausschuß, dessen Zusammen¬
setzung schon mitgeteilt wurde, wird nächste Woche zu seiner
ersten Sitzung zusammentteten , um einen Arbeitsplan aufzu¬
stellen.

*
WTB . Augsburg , 6 . August (Tel .) Der Generaldirektor der

Deutschen Reichsbahngesellschaft, Dt Dorpmüller , der gestern
zur Besichtigung der Unglücksstätten bei Siegelsdorf , Dinkel¬
scherben und München in Begleitung der Eisenbahndirektoren
Dr. Stückel, Dr. Kilp und Baumaun nach Bayern abgereist war ,
besuchte gestern nachmittag unter Führung des Reichsbahn¬
direktionspräsidenten Dr. Käppel die Unfallstelle in Siegels¬
dorf. Der Präsident der Reichsbahndirektion Augsburg , List ,fuhr dem Generaldirektor bis Nürnberg entgegen. Um 348
Uhr abends trafen die Herren in Augsburg ein und begaben
sich sofort mit Sonderfahrt an die Unfallstelle in Dinkeffcher -
brn . Das Ergebnis der Untersuchung deckt sich vollständig mit
der bisherigen amtlichen Darstellung . Heute vormittag wird
der Generaldirektor in Begleitung des Staatssekretärs v . Frankund des Reichsbahndirektionspräsidenten List die im Kranken¬
haus untergebrachten Verletzten besuchen , um chnen sein Mit¬
gefühl auszudrücken. Hierauf wird der Generaldirektor dem
Oberbürgermeister: der Stadt Augsburg einen Besuch abstat¬ten, um ihm die Teilnahme der Deutschen Reichsbahngesell-
schaft an dem schweren Schicksalsschlag auszusprechen , der die
Stadt Augsburg , namentlich bei der Münchener Katastrophe,betroffen hat . An der Besichtigung nahmen außer dem Leiter
der Gruppenverwaltung Bayerns , Staatssekretär v . Frank ,
noch Ministerialdirektor Dasch teil.

Tschttfcheri « übe» de» Kellogg-Pakt
In einer Unterredung mit Pressevertretern erklärte

Tschitscherin über die Stellungnahme der Sowjetunion zum
Kellogg-Pakt , die Urheber des Paktes hätten das Bestreben,daraus ein Werkzeug des Kampfes gegen dft Sowjetunion
zu machen . Die Verhandlungen seien ein Bestandteil der
Politik , die es auf eine Einkreisung der Sowjetunion abge¬
sehen habe. Ein bedeutender Teil der deutschen Presse be¬
fürwortet die Heranziehung der Sowjetunion zur Teilnahme
am Pakte . Einige liberale englische Blätter , wie „DailyNews " und einige französische Linksblätter und auch ein Teil
der amerikanischen Presse äußert sich in demselben Sinne .
Jetzt ist eS noch nicht zu spät. Wenn auch die Urhebermächteunter sich einig geworden find, hätten sie die volle Möglich¬
keit, mit der Sowjettegierung in Verhandlungen einzutre¬ten . Ihre Neigung oder Abneigung, mit der Sowjetunion
zu verhandeln , werde den Beweis liefern , was ihr wirkliches
Ziel sei, Krieg oder Frieden ! Ich kann erklären , so fuhr
Tschitscherin fort , daß unsere Regierung bereit ist, an diesen
Verhandlungen teilzunehmen . Im Falle unserer Teilnahme
an den Verhandlungen würden wir von unserem Stand¬
punkte notwendige Änderungen des Paktes Vorschlägen . Un¬
sere Regierung hebt hervor, daß der Kellogg -Pakt am meisten
durch den Umstand entwertet wird, daß er nicht von einer
Verpflichtung in der Abrüstungsfrage begleitet ist. Wir ver¬
hehlen uns nicht , daß der vcm einem Teil der englischen ,
französischen und amerikanischen Presse eingenommene
Standpunkt uns wenig Hoffnung läßt für unsere Teilnahme
an diesen Verhandlungen .

ZiigestS«di»iff« Baldwins an die Eise« - und
Stahlindustrie

WTB . London, 6. Aug. (Tel . ) Der Parlamentskorrespon¬
dent der „Times " weist darauf hin, daß in dem am Sams¬
tag veröffentlichten Brief BaldwinS eine Wendung vor¬
komme, wonach der Untersuchungsausschuß des Handelsamtes
sich nicht weigern werde, ein von der Rohstoffe verarbeitende »
Industrie vorgelegtes Gesuch um Jndnstrieschutz entgegenzu¬
nehmen . Dies bedeutet, dem Korrespondenten zufolge, ein
Entgogenkommen gegenüber den 200 konservativen Parla¬
mentsmitgliedern , die den Jndustrieschutz für die Eisen - und
Stahlindustrie verlangten . Bisher sei es dieser Industrie
immer verweigert worden, ihre Argumente dem Ausschuß
vorzutragen .

RrichSbahngerichtund Tariferhöhung . Das Reichsbahngericht,
dem der Tarifstreit zwischen der Reichsbahnverwaltung und
der Reichsregierung unterbreitet worden ist, ist vor kurzem zu
seiner ersten Sitzung zusammengetteten . Die Entscheidung
des Gerichts wird noch im Lauf « des Monats August er¬
wartet .

Zwei unerhörte französische KriegsgrrichtSurtrile . DaS fran¬
zösische Kriegsgericht Mainz verurteilte einen französischen
Soldaten , der in angetrunkenem Zustande mit seinem Kraft¬
wagen ein Ibjähriges Mädchen totgefahren hatte , zu 20 Mo¬
naten Gefängnis mit Sttafaufschub . Ein anderer ftanzösischer
Soldat , der vor einigen Wochen mit einem Lastkraftwagen
einen 17jährigen Malerlehrling ebenfalls totgefahren hatte ,
wurde zu 15 Franken Geldstrafe, gleichfalls mtt Strafaufschub ,
verurteilt .

Der GesnndheitSznstand ChamberlainS . Die Besserung in
dem Gesundheitszustand ChamberlainS dauert an .

Dir „Jtalia "-Expediti»n im Film . In den nächsten Tagen
wird das italienische kinematographische Institut „Luce " «inen
2000 Meter langen Film von der Rordpolexpedition der
„Jtalia " zur Vorführung bringen .

Die FlottenbafiS von Singapore . Das für die englische
Flottenbasis von Singapore bestimmte Schwimmdock ist am
Samstag morgen in den Kanal von Suez eingesahren . SS
wird vier Tage benötigen, um den Suezkanal zu durchqueren.

Einnahme TschefuS durch chie Nationalisten . Die nationa¬
listischen Streitträst « haben Tschef« wieder eingenommen und
die Streitkräfte der Rordarmee , nachdem sie dieft eingeschlos¬
sen hatten , entwaffnet .

Beraubung einer chinesische« Kaiftrgrnft . In Schihsing in
der Provinz Kwangtung drangen Soldaten auf Befehl des
Generals Tfchujupu in die dortige Kaisergruft ein und raub¬
ten Juwelen und Kunstwerke im Werte von 4—5 Millionen
englische Pfund .

Der 2«. Esprrantokongreß ist in Antwerpen vom Bürger -
germeister der Stadt in Anwesenheit von 1500 Kongreßteil¬
nehmern , dft 32 Länder vertrete », «nüttnet worden.

Versckiedenes
Unwetterkatastrophe in Rordbayern

In der Rächt zum Sonntag wurde Bamberg und Umge»
bnng von einer Unwetterkatastrophe heimgesucht . Sie ist ein«
der furchtbarste«, die je in Deutschland vorgekommen find.
Mit furchtbarer Gewalt setzte am Spätabend des Samstag »
ein heftiger Sturm «in , begleitet von schwerem Gewitter . In «
nerhalb kurzer Zeit waren sämtlich« Anlagen , Gärtnereien
und Felder wie durch Artilleriefeuer verwüstet. Fast kein ein¬
ziges Haus in der Stadt blieb unbeschädigt. Im Bamberger
Volkspark wurde die neue Festhalle vollkommen zertrümmert .
Auch die ganze Parkanlage , sowft die Radrennbahn sind zer.
stört worden. Im Bamberger Hafen sind fast sämtliche Lager¬
räume und Fabriken ein Opfer des Sturmes geworden. Hier
dürfte der Schaden allein in die Hunderttausende gehen. Di«
Obsternte ist durch den Hagel vollkommen vernichtet. Schwer
betroffen wurden die Ortschaften Hirscheid , Strullenberg ,
Gaustadt und Hallstadt. Polizei , Feuerwehren und Sanitäts¬
kolonnen find mit Räumungsarbeiten beschäftigt. Der Ober¬
bürgermeister der Stadt Bamberg wurde telegraphisch au»
seinem Urlaub zurückgerufen.

Sämtliche Eisenbahnstrecken sowie Fahrstraßen von Bam¬
berg nach allen Richtungen sind gesperrt , da die Telephonver¬
bindung abgeschnitten ist. Die ReichÄbahndirektion teilt mit ,
daß die Gestänge so über die Geleise geworfen wurden , daß
beide Strecken der Doppelbahn lange Zeit gesperrt sein werden.
Alle Schnellzüge müssen über Bayreuth und Probstzella um¬
geleitet werden. Bei den Auftäumungsarbeiten leisteten die
Reichswehr, dft Landespolizei und die Feuerwehren tatkräftig «
Hilfe. Ein Transformatorenhaus wurde abgedeckt und das
Dach 90 Meter weit geschleudert . Verschiedene Gebäude' wie¬
sen derartige Schäden auf , daß sie niedergeriffen werden muß¬ten. Am Sonntag ftüh haben sofort Sammlungen eingesetzt ,um den Geschädigten und Notleidenden die erste Hilfe zu brin¬
gen.

WTB . Nürnberg , 6. Aug. (Tel . ) Die Unwetterkatastrophe,von der halb Rordbayern betroffen wurde , nimmt nach weiter
einlaufenden Meldungen immer größeren Umfang an .

So wurde besonders schwer auch die Gegend von Erlangen
heimgesucht , wo ebenfalls ungeheurer Schaden auf den Fel¬
dern , den Fluren und Waldungen angerichtet wurde . Vielfach
find die Wege durch die Waffermaffen zerstört worden. Etwa
2000 schöne Waldbäume wurden vom Sturmwind umgeknickt
und entwurzelt . Viele Häuser wurden abgedeckt, Gärten und
Kartoffelfelder verwüstet und einige Kamine umgeworfen .
Zerschmetterte Eichen und Birken versperren dft Straßen . Dft
Telephon- und Telegrap -henleitungen wurden durch stürzende
Masten zerrissen. In der Erlanger Ostvorstadt versagte da»
Licht . Auch Bruck und Büchenbach wurden von der Unwetter¬
katastrophe mitgenommen, wo ebenfalls Häuser abgedeckt und
viele Bäume zersplittert wurden . Das gleiche wird fttzt auch
aus ' Gößweinstein und einigen anderen Gemeinden der frän -
kischen Schweiz berichtet.

Aber auch die «nterfränkische Weingegend wurde in Mit¬
leidenschaft gezogen . In Randersacker wurden durch Hagel-
schlag die Weinberge, die sich von dem durch die Maiftöste der»
ursachftn Schaden jetzt einigermaßen erholt hatten , nunmehr
durch den Hagel vernichftt. In der Gegend vcm Prvffelshei «
wurden ebenfalls durch Hagelschlag die Fluren stark verwüstet.
Die noch auf dem Halm stehende Getreideernte ist vielfach
verloren . Der Sturm hatte auch Stockungen im Eisenbahn¬
betrieb zur Folge.

Schwere Brrkrhrsstörungen
WTB . Nürnberg , 6 . August. Durch das über Rordbayern

nftdergegangene Unwetter würden die telephonischen Berbin -
düngen Nürnbergs mit dem Norden fast ausnahmslos unter¬
brochen . Die Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit , daß
infolge des Gewittersturmes am Samstag dft Telephon - und
Telegraphenleitungen auf den Sttecken Bamberg —Breiten '-
güßbach und Bamberg—Oberhaid vollständig zerstört wurden .
Auch auf der Strecke Bamberg—Strullendorf traten schwere
Störungen ein. Auf beiden Bahnstrecken würden die Gestänge
auf dft Gleise geworfen, so daß beide nach jeder Richtung
längere Zeit gesperrt blieben. Die Schnellzüge Lindau—Ber¬
lin , Stuttgart —Berlin und München—Berlin mußten über
Bayreuth — Neuenmarkt—Wirsberg —Lichtenfeld— Probstzella
umgeleitet werden. Um 2 Uhr heute früh konnten die Strecke »
wieder befahren werden.

*
WTB . Reutlingen , 5. Aug. Gestern ging hier ein Gewitter

mit furchtbarem Hagelschlag nieder . Hagelkörner bis zu Hüh-
nereigrötze sausten herab ,durch deren Wucht an der Ma¬
rienkirche ein Stein abgeschlagen wurde . Durch den Sturm
wurde in der Stadt ein Dach abgedeckt. Auch Bäume wurde»
entwurzelt oder umgebrochen . In der Reutlinger Umgebung
fand man noch eine Stunde nach dem Gewitter zehn Zenti¬
meter hohe Hagelschichten . Unter den beschädigten Obstbäume»
liegen die abgeschlagenen Früchte in großen Massen,

Der pvlnische Ozeanflug mißglückt «
Dft polnischen Ozeanflieger sind am Samstag über de«

atlantischen Ozean abgestürzt . Die Flieger wurden von de»
deutschen Dampfer „Samos " der deutschen Levante -Linie ge¬
rettet , der mit ihnen und dem Flugzeug im Schlepptau bereit»
in dem portugiesischen Hafen LeixoeS eintraf . Dort wurde»
die Flieger in das Krankenhaus verbracht.

Znr Ozeanüberquernng im Klepperboot
schreibt die „Konstanzer Zettung " : Was kein Mensch glaube»
wollte oder hoffen wagte, ist zur Tatsache geworden. Mit
einem kleinen nur 6,50 Meter langen , 95 Zentimeter breiten ,
zerlegbaren Klepperboot hat ein mutiger deutscher SchiffS-
offizftr (Kapttän Römer ist dritter Schiffsoffizier der Ham»
burg-Amerika-Linie mit dem Patent für große Fahrt ) eine
sportliche Großtat vollbracht, die eine physische Leistung und
eine Nervenprobe voraussetzte, die eigentlich für den erste»
Moment unfaßbar erscheint. In 70 Tagen völliger Einsam¬
keit war er auf dem weltweiten Ozean auf sich allein nutz
auf sein Klepperboot angewiesen. Alle amerikanischen Zei¬
tungen veröffentlichen bereits spaltenlange Artikel über da»
kühne deutsche Unternehmen . Seine letzte Etappe der amenika-
nischen Küste entlang nach New York wird bald geschafft sei».
Römer ist geborener Konstanzer und 29 Jahre alt .

Schwere Antonnfälle
WB8 . Landqnart (Kanton Graubünden ) . 6 . Aug . (Tel .) Bei

der Ortschaft FideriS ereignete sich ein schweres AutounMck .
Ein « tt sieben Personen befttzftr Kraftwagen stürzte an einer
Kurve einen Abhang hinunter . Von den Insassen blieben
zwei «ns der Sftlle tot liegen, die anderen erlitten , mtt
Ausnahme eines Kindes, das unverletzt blieb, schwere Ber-
letznngeu und mußten inS Krankenhaus nach Schiers über¬
geführt werden. Kurz nach der Einlieferung ist ein weiterer
Verletzter gestorben. Man nimmt an , daß das Unglück a»f
Versagen der Bremsen zurückzuführen ist.

WTB . HelsingforS, 6 . August (Tel .) In der Rächt zu«
Montag stürzte in der Nähe von HelsingforS ein Auto vo»
einer Brücke herab . Von den acht Insassen kamen sechs i»
de» Wellen um n



ein netto Rennboot Opel« verbrannt ~'r
«MB . Frankfurt a . M ., 8. Aug. Die „Franks . Ztg .

" mel-
det aus Oestrich : Das Rennboot „Opel IV " ist bei der ersten
Versuchsfahrt auf dem Rhein gestern abend oberhalb des
Bingcr Lochs explodiert. Fritz von Opel und seinen Mit -
isahrern gelang es. schwimmend das User zu erreichen.

Eisenbahnnnsall in der Tschechoslowakei
WTB . Prag , b. Aug. Aus der Strecke Wisotschau— Prag

,stießen gestern ein von Prag kommender Personenzug und
eine Lokomotive zusammen . Bei dem Zusammenstöße ent -
jgleisten die Lokomotiven und der Dienstwagen des Personen -

szugs. Etwa 20 Personen wurden verletzt, darunter dret schwer .

Der Brand in Spezia .
WM Rom, 5. Aug. Agencia Stefanie meldet über das

t-hnglück in Spezia : Ein kleiner Schuppen in einem Pnlver -
ft»n #»jta , in dem kleinkalibrige Munition untergebracht war .
/wurde durch eine Feuersbrunst zerstört . Opfer an Menschen¬
lieben find nicht zu beklagen. Die italienischen Zeitungen ent¬
fallen außer dem kurzen Stefanibericht in den Sonnta ^ num-
mern nichts über den Brand von Spezia . Auch die Montag -

>Mittag -Ausgabe des Coriere della Sera bringt keine Zeile
über das Unglück .

Stürmischer Sonntag
pr . Berlin , 6. Aua . (Priv .-Tel . ) . Der gestrige Sonntag hat

staut BZ . auch den Ostseebüdern schweren Sturm und Regen
/gebracht. Vom frühen Vormittag bis zum Abend goß es un¬
unterbrochen . Die Niederschläge waren so heftig, daß vielfach
sin die Kellerräume der Häuser das Wasser eindrang . Beson¬
ders litten die Seebäder von Misdroy an bis nach Karlshagen .
Der Oststurm peitschte die See weit auf den Badestrand
hinauf . Badehütten und Strandkörbe wurden von den Wellen
fortgeschwemmt. In Heringsdorf gingen die Wogen so hoch,
daß fie die hohe Brück« überfluteten .

Die Verkassungsteier in der Lsndes -
dsuptstsdt

Auch in diesem Jahre wird die Feier deS 11 . August durch
ein großes Fest im Stadtgarten begangen. Es ist die Mit¬
wirkung der Bereinigung badischer Polizeimusiker und des
iBokischwcs Karlsruhe -West vorgesehen. Gleichzeitig findet die
bengatische Beleuchtung des Sees und der Anlagen statt . Der
Eintrittspreis ist auf nur 20 SRrf pro Person festgesetzt . Das
Kost nimmt um 8 Uhr seinen Anfang . Einladende find : das
badische Staatsministerium und der Oberbürgermeister .

Das vorliegende Mnsikprogramm ist ein auserlesenes ; es

,sieht Werke der Komponisten Wagner , Schubert , Strauß ,
Lortzing usw. vor. Jedenfalls dürfen die Besucher des Stadt -

gartenfeftes mit einem großen künstlerischen Genuß rechnen.
*

Die Berkaffungsfeirr . Der Oberrat der Israeliten hat an-
geordnet, daß am Verfassungstag beim Gottesdienst durch
ein besonderes Gebet oder eine Ansprache der Bedeutung des
Lage« gedacht wird.

Grtzebung der Landeskirche«steuer
Der in der evangelischen Kirche Badens als Landeskirchen¬

steuer zu erhebende Steuersatz ist auf 10 Proz . der Urfteuern
festgesetzt worden.

Tag W»« des katholischenAkad-m» erverba«deS
Deutschlands

In den Tagen vom 4 . bis v. August findet in Konstanz die
Herbsttagung des katholischen Akademikerverbandes Deutsch¬
lands statt . Gegen 700 Damen und Herren auS allen Teilen
Deutschlands und aus dem Auslande haben fich zu dieser be-
deutsarnnr Tagung eingefunden . Unter den Teilnehmern be-
fanden sich u . a . Weihbischof Or. Burger , Fretburg , Bischof
Sigismund Waitz , Feldkirch , Erzabt vr . Stotz , Salzburg , Erz¬
abt Dr. Raphael Walzer , Beuron , Generalabt Dn K. Hat»,
Mehrerau , die Abte von Augsburg und Weingarten , Pater
Gemllli , Direktor der Universität Mailand , ferner vom katho-
lischen Adel Fürst Friedrich von Hohenzolleru , Sigmarittge »,
Fürst Alois zu Löweustei«, der Präsident des Generalkomttees
der Katholiken Deutschlands. Prinz Johann Georg , Herzog
von Sachsen, aus Freiburg i. Br . u . a m . . .

Nach feierlichem Pontifikalamt im Konstanzer Munster fand
am Sonntag abend die große Erösfnnngsversammlung tot
dichtgefüllten Oberen Konziliumsaal statt . Die staatlichen und
städtischen Behörden waren fast vollzählig erschienen, an chrer
Spitze Justizminister vr Trunk » Landeskommtssar Dt
mann , Landrat Pfützner , die drei Bürgermetster der Stadt
Konstanz, ferner Priester und Schriftsteller mit bekannten
Namen . Als erster Redner begrüßte der erste Bürgermetster
Knapp als Vorsitzender der Ortsgruppe Konstanz deS katho¬
lische» Akademikerverbandes die Versammlung und entbot de»
Willkommengrutz. Dann sprach Minister Ferdinand Kirnber -
gcr aus Darmstabt , der Vorsitzende des Gesamtverbandes .
Nach einem Dank an di« Stadt Konstanz hob er vor allem
die Ziele und Aufgaben des Akademikerverbandes hervor , dessen
Grundgedanse bei der diesjährigen Tagung das Streben nach
Zitier Einheit des Abendlandes sei . Die Akademiker hatten
in einer Wonde der Zeit die Pflicht , sich mit den modernen
Problemen auseinanderzusetzen und auch aufbauend z« wir¬
ke » . Besondere Worte widmete er dem Verhältnis zwischen den
Akademikern und den Arbeitern , die einander näher kommen
und fich verstehen lernen sollten.

Dann ergriff Weihbifchof Dt Burger , Freiburg , das Wort .
Er hob besonders die Einheit der Seelen , der Herzen und des
Geistes hervor und betonte, daß für die katholischen Wade-
miker es an der Zeit sei , für den geistigen Kreuzzug fich zu
erheben. Am Schluffe seiner Red« erteilte er den bischöflichen

^ Ns letzter Redner des Abends sprach Universitätsprofeffor
vr . Engelbert -Kreb«, Freiburg , über „das innere Baugesetz
der katholische Kirche " . — Der Münsterchor fang zu Beginn
und am Schluffe der Kundgebung drei » bschnttte auS dem
Hahdnfchen Meisterwerk „Die Schöpfung"

. — Am Montag
vormittag wurden dann die Vorträge entgegengenommen . die
sämtliche auf den Grundgedanken „Die katholische Kirche und
!« e Einheit deS Abendlandes " abgestimmt waren .

Da« vaetilnstg» Ergebnis der leichtathletischen Kämpfe in
Amsterdam

Einer vorläufigen nichtoffiziellen Aufstellung zufolge stellt
sich das Länderllaffement für di« olympisch« leichtathletischen
Kämpfe bis heute mittag wie folgt da»: 1 . Amerika 118
Punkte . 2. Finnland 52 Punkte , 8. Scheden 36 Punkte .
4 . Deutschland 33 !4 Punkte . 5. England 83 Punkte . 6. Kanada
8» Punkte , 7 . Japan 11 Punkte . 8 . und 9. Frankreich und

iGüdafrika je 10 Punkte , 10. Norwegen 7 Punkte .

' Der 48. B«rb»EV»tas - er kath.
Bereinignnge* DeutfchlandS

in Karlsruhe formulierte seine Forderungen auf dem Gebiet«
der Sozial - und Wirtschaftspolitik in einer Reihe von Ent¬
schließungen. Eingehende Würdigung fand die Jugendbewe¬
gung innerhalb des Verbands . Man wünscht die Erteilung
des Religionsunterrichte in allen Fachschulen und tritt dafür
ein, daß der Fronleichnamstag übäcM im ganzen Reiche zum
Staatsfeiertag erklärt wird.

Am Sonntag vormittag fand ein Pontifikalamt des Erz¬
bischofs vr . Carl Fritz in der Sti Stephanskirche statt , woran
sich in der Festhalle ein Festakt anschloß . Der Verbandspräsi¬
dent, Senator Fuchs, Danzig , gab in seiner Begrüßungsan¬
sprache eine große Reihe von Glückwunschtelegrammen und
-schreiben bekannt. Solche waren eingelaufen vom Berliner
und Münchener Nuntius , von den Kardinal -Erzbischöfen Or.
Schulte und Bertram , einer Reihe von Bischöfen , Ministern
und Oberbürgermeistern . Auf Vorschlag des Präsidenten
wurde Nuntius Pacelli telegraphisch gebeten, dem päpstlichen
Stuhl die Huldigung des Verbandstages zu übermitteln .

Der Geschäftsführer des Reichsverbands für die katholischen
Ausländsdeutschen sprach hierauf über die „Probleme deS
katholischen Anslandsdeutschtums". Er begründete die Not¬
wendigkeit einer spezifisch katholischen Auslandsorganisation ,
kritisierte den Völkerbund, weil er in der Minderheitenfrage
versagt habe, behandelte die Einstellung der Kirche zum Min¬
derheitenproblem und setzte sich für die Forderung der Stu¬
dentenfürsorge ein. Dann nahm der Erzbischof selbst das
Wort , um auf die Charakterzüge des aufrechten katholischen
Kaufmanns hinzuweisen. Die Ansprache fand begeisterten
Widerhall . Präsident Fuchs erklärte schließlich mit dem Aus¬
druck der Befriedigung über die zurückliegende » Verhandlun -
gen und deren Ergebnisse den Verbandstag für geschloffen.

Nächstes Jahr trifft man sich in Magdeburg.

Gemeinde -irundscksu
Mannheimer Eingemeindungsfragen . Die Vorverhandlun¬

gen wegen einer Eingemeindung von Seckenheim (6500 Ein¬
wohnern und 1687 Hektar Gemarkung ) , sowie von Wallstadt
g300 Einwohner und 674 Hektar Gemarkung ) mit der Stadt

annheim sind abgeschloffen . Es soll nun in die mündlichen
Verhandlungen eingetreten werden.

Der Bürgerausschuß Freiburg i. Br . genehmigte einstimmig
die Errichtung einer Kraftwagenlinie nach dem Siedlungs¬
gebiet Haslach. In einer Entschließung wird der Stadtrat er¬
sucht, die Frage zu prüfen , ob die neue Kraftwagenlinie nicht
zugleich auch als eine Verbindungslinie nach St . Georgen
weitergeführt werden kann. Weiter wurde der Vorlage Her¬
richtung des Adelhauserklosters als Natur - utid Völkerkunde¬
museum , zugestimmt. Eine längere Debatte entspann sich
über den Punkt Schaffung einer Zelthalle im Hinblick auf die
zu erwartenden großen Tagungen . Die Vorlage ivurde schließ¬
lich einem gemischt beratenden Ausschuß zum genaueren Stu¬
dium überwiesen.

Nus der A-sndesbsuvrstsdl
Karlsruhe als Fremdenstadt

Die badische Landeshauptstadt hatte am Sonntag in bezug
auf Veranstaltungen und Fremdenverkehr, Hochbetrieb. Über
den Abschluß des Verbandstags des KKV., der mehrere hun¬
dert Delegierte nach Karlsruhe gebracht hat, berichten wir an
anderer Stelle . Dazu kam di« Ankunft der deutsch-amerikani¬
schen Sängerschar und das Treffen der 114er. Dazu gesellten
fich ferner noch weit über 600 Mitglieder des VolkSchors
„Speyer " , die vormittags mit dem Motorschiff „Freiherr von
Stein " den Rhein heraufgekommen und umMO Uhr im Karls¬
ruher Hafen gelandet waren , um unserer Stadt den längst
versprochenen Gegenbesuch avzustatten . Aber auch das ehrbare
Handwerk hat hier eine Tagung abgehalten , und zwar war es
der Landesverband badischer Hafnermeister e. V ., der in der
Glashalle des Stadtgartenrestaurcmts zahlreiche Mitglieder
zu seiner diesjährigen Hauptversammlung vereinigte . Das
Wetter hat sich wacker gehalten, so daß unser schöner Stadt¬
garten wieder einen Massenbesuch aufzuweisen hatte .

Am Sonntag nachmittag gegen AS Uhr traf der auf einer
Deutschlandreise befindliche , vom deutschen Bundessängerfest
in Wien zurückkehrende deutsch -amerikanische Gesangverein
„Arien" aus Brooklyn in Karlsruhe ein . Die Sänger wurden
auf dem Bahnhofsplah , dessen Hotels die amerikanische Flagge
aufgezogen hatten , von Abordnungen und Vertretungen städt.
Behörden und der Gesangvereine begrüßt und zunächst in die
Hotels geleitet. Im Laufe des Nachmittags unternahmen die
amerikanischen Gäste in acht großen Postkraftwagen eine aus¬
gedehnt« Rundfahrt durch di« Stadt . Danach erfolgte im Bür¬
gersaale des mit den Reichs - und badischen Farben und mit
dem Sternenbanner geschmückten Rathauses ein« offizielle
Begrüßung der Gäste durch die Stadtverwaltung . Für
den im Urlaub befindlichen Oberbürgermeister vr . Finter
sprach 1 . Bürgermeister Sauer herzliche Begrüßungsworteunter dem Ausdruck des Dankes für die Hilfsaktion der
Deutschamerikaner in der schiveren Notzeit des deutsche » Bol-
kes . Als äußeres Zeichen der Erinnerung an die in Karlsruhe
verlebten Stunden ließ die Stadtverwaltung dem Vereine eine
Radierung des Kunstmalers Kupferschmid überreichen . Im
Auftrag des Verkehrsvereins hieß BuOwuckereibesitzer Lang
di« amerikanischen Sänger herzlich willkommen. Er über »
retchte dem weithin bekannten früheren Dirigenten des Fröh »

Quartetts , Heinz Fröhlich , der in der Rachbarstadt Dur -
lach beheimatet ist, und heute mit Erfolg den Brooklyner
„Arton kettet, die goldene Medaille des Verkehrsvereines mit
Urkunde. Auf die gleich« Weffe wurde auch der Ehrenpräsidentdes Vereins „Arion", Setzfarth, geehrt. Di« Sänger brachten
ihren Dank für die zugedachten Aufmerksamkeiten durch den
Gesang eines deutschen Heimattiedes zum Ausdruck. Das
Abendronzert im Stadtgarten , wo Gesangsvorträge der Gäste
und anderer Verein« mit flotten Weisen der Harmoniekapelle
abwechselten, war außerordentlich stark besucht . Das Publikum
zigte fich recht beifallsfreudig und bedachte namentlich die
Deutschamerikaner, bei denen daß deutsche Lied eine hervor¬
ragende Pswgstätte gefunden hat, mit lebhaften Ovationen .

Der hiesige Verein der 114er («hem. Garnison Konstanz)
feierte am Sonntag sein 90jcchrigeS Bestehen in Verbindung
mit einem 114er Bundestag , der unter «dem Vorsitze des
Hauptmanns a . D . Seitz im .Meinen Ketterer " stattfand .
Für den verstorbenen General von Bölkersamb übernahm
Postamtmann Mchor a. D . « ah da« Amt des 1. BnndeSvor -
fitzenden . Der nächstjährige Bundestag dürste in Bonnders
(Schwarzwald ) abgehalten werden. Der Einstwuna zur Wie¬
dersehensfeier, die Samrtag Abend mit einer Begrüßungsfeier
im .fühlen Krug " eingeteitet wurde, waren die Kameraden
in stattticher Zahl gefolgt. Auch beteiligten fich daran sehr rege
die Mitglieder anderer Wasfenvereine. Der Toten gedachte
man durch ein« Kranzniederlogung am Leibgrenadierdenkmal ,
während am Artilleriedankmal ftinrenheimer Tor ) um die
Mittagsstunde die Weihe der -weiten Fahne des 114er Vereins
erfolgte . Nachmittag« gtngs im geschloffen«» Zuge unter
Viwantritt einer Musikkapelle wiederum zu« ,Mchl «n Krug ",
wo bei Konzert und sonsiigen vnöerhaltunaen die alte Kame¬
radschaft gefeiert wurde.

Ein gestelltes Berfithren . Der Karlsruher „VolkSsreund"
hatte letztes Jahr einen Artikel des „Berl . Tagebl .

" abgedruckt ,
worin davon die Rede war , daß der frühere Erbprinz Johann
Leopold von Coburg-Gotha unter einem Pseudonym irt die
Reichswehr hineinpraktiziert werden sollte , zuerst in Mei¬
ningen , dann in Donaueschingen. Di« 5. Division in Stuttgart
stellte darauf Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung de»
Kommandanten des Donaueschinger Ausbildungsbätaillons .
Der damals verantwortliche Redakteur Kadel sollte wegen
der Sache im September vor das Schwurgericht kommen . DaS
Verfahren ist indeffen auf Grund der vom Reichstag beschlofle-
nen Amnestie für Vergehen politischen Hintergrundes ein¬
gestellt worden . »

Öffentliche Fernsprechstellen. Vor einige,! Monat . » wurde
mitgeteitt , daß Stadtverwaltung und Oberpostdirektion di«
Zahl der öffentlichen Fernsprechstellen vermehrt haben durch
Einrichtung von Sprechgelegenheit in den Wartehallen der
Straßenbahn am Durlacher Tor und Mühlburger Tor , im
Zeitungskiosk beim Hotel Germania , ferner im Schlachthos
und im BoothauS des Stadtgartens . Vor wenigen Tagen ist
auch im Rathaus , und zwar im I . Stock des am Marktplatz
gelegenen nördlichen Flügels , eine Fernsprechstelle zur Auf¬
stellung gelangt . Diese Fernsprechstelle ist werktags von 7 Uhr
bis 19 Uhr dem Publikum zugänglich. Der Zutritt zu dieser
Fernsprechstelle wird am besten vom Marktplatz aus durch
den nördlichen Seiteneingang genommen. Eine n- . e Fern -
sprechstelle wird dieser Tage , einem vielfach aufgetre " ' <>n
Wunsche entsprechend, im Büfettraum der Festhalle eingerich¬
tet und in Betrieb genommen werden.

Brand . Heute früh geriet der Lagerschuppen eines Kauf¬
mannes in der Kriegsstrahe beim alten Bahnhof auf seltsame
Weife in Brand . Der Sohn des Besitzers wollte einen im
Lagerschuppen stehenden Lastwagen durch Ankurbeln in Fahrt
bringen . Dabei schlug aus dem Motor eine Stichflamme
heraus , die sofort zündete. Der Lagerschuppen , der aus Holz
bestand, brannte vollkommen nieder. Außer dem erwähnten
Lastkraftwagen wurden ein weiterer dort befindlicher Liefe-
rungswagen und etwa 60 bis 60 Ztr . Obst ein Raub der
Flammen . Das Feuer wurde durch di« Berufsfeuerwehr nach
halbstündiger Tätigkeit gelöscht.

Wetternachrt «tz>euvienst der Badischen Landeswettrrwarle
Karlsruhe . Die Rückseite des rasch nach Osten abgezogenen
Biskaha -Wirbels hat uns bereits gestern erfaßt und kühles,
zeitweise bewölktes Wetter gebracht . Das Tagesmittel der
Lufttemperatur lag daher erstmalig seit 14 Tagen wieder etwas
unter den Normalwerten . Die nunmehr über ganz Mittel¬
europa bis zu den Alpen und den Pyrenäen ausgebreitete
Kaltlust hat Stärkung des Lustdrucks zur Folge gehabt, so
daß die heutige Wetterkarte einen, fich nordöstlich erstrecken¬
den Hochdruckrücken mit je einem Kern über dem Nordmeer
und über Frankreich zeigt, unter dessen Einfluß bei uns be¬
reits Aufheiterung eingetreten ist . Wir können daher auch
für morgen mit heiterem Wetter und wieder zunehmender
Erwärmung rechnen. BettenntWfiten : Heiter , liefen « ö
zunehmende Erwärm »»».

Arurze Nscvricdten «us Laven
DZ . Mannheim 5. Aug . In den Tagen bum 4. b,s 6. August

findet hier das erste südwestdeutsche Turn - und Sportfest statt ,
zu dem über 10 000 Turner und Sportler aus Baden, Würt¬
temberg , der' Pfalz , Hessen und aus dem Saargebiet erschienen
find . Der Samstagvormittag brachte den Aufmarsch von etwa
3000 aktiven Sportlern im Stadion . Am Nachmittag fand die
offizielle Begrüßung in Anwesenheit des bad . Staatspräsiden¬
ten , vr Remm >e . des Oberbürgermeisters Or. Heimerich und
des Bunbesvorsitzenden Gellert, Leipzig , statt. Den Abschluß
bildete ein Festbankett im Rosengarten. Rach einem großen
Festzug am Sonntag vormittag und einer Kanuregatta aus
dem Neckar fanden am Nachmittag große Wettkämpfe im
Stadion statt , in deren Mittelpunkt ein Fußballspiel und ein
Handballspiel zwischen Baden und Württemberg stand. Das
erste endete mit 6 : 2 Toren zugunsten Badens , während
Württemberg das Handballspiel mit 3 : 5 Toren kür fich ent¬
scheiden konnte.

bpd . Weinheim , 5. Aug . Ein großes Trauergeieile fand sich /
am Samstag nachmittag auf dem hiesigen Friedhofe ein, um
dem bei dem letzten Eisenbahnunglück in Bayern tödlich ver¬
unglückten 46jährigen Hauptlehrer Karl Joseph Schenk die
letzte Ehre zu erweisen. Der katholische Geistliche hob hervor,
daß der Verewigte im Augenblick der Katastrophe seine neben
ihm sitzende Gattin mit seinem Leibe gedeckt habe und sich für
sie opferte . Ein treues Lehrerleben habe bis zum letzten
Atemzuge sein Werk der Liebe durch die Tat besiegelt . Die
noch ,m Krankenhaus liegende schwerverletzte Frau Anna
Schenk konnte der Beisetzung ihres Gatten nicht beiwohnen.

DZ . Pforzheim , 4 . Aug . In der Psorzheimer Doubleketten-
und Bijouteriefabrik Fr . Speidel, welche in diesem Jahre auf
ein 60jähriges Bestehen zurückblicken kann, wurden neuerdings
wiederum 19 Arbeiter und Angestellte für 30- und 20jährige
treue Dienstzeit mrt der Ehrenmedaille und dem Diplom de«
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller ausgezeichnet unter
Beglückwünschung seitens der Werkleitung und Geschäftskolle¬
gen und Aushändigung eines Geschenkes . In dem genannten
Betriebe sind nunmehr 187 Angestellte und Arbeiter mit über
20 bis 50 Jahren Dienstzeit beschäftigt .

DZ Pforzheim . 4. Aug. Ein Vertreter der hiesigen Schmuck-
warenindustrie ist einem geriebenen Schwindler zum Opfer ge¬
fallen . Dieser , ein Ausländer (vermutlich aus Montreal ) , sprach
bei einer Zusammenkunft in Frankfurt a . M. von „großen Ge¬
schäften", die in Paris zu machen seien . Seinem „Auftrag "
entsprechend soll der Psorzheimer Geschäftsmann einige Tage
später Juwelen von hohem Werte — man spricht von ins -
gesamt 65 000 JVtl — selbst nach Paris gebracht haben, wo ihm
der inzwischen dort eingetroffene Schwindler die Kostbarkeiten
abnahm . Angeblich momentan ohne Geld, vertröstete er den
Geschäftsmann auf in Frankfurt hinterlegte Wertsachen. ES
stellte fich crber heraus , daß der Betrüger Frankfurt mit
Schulden verlaffen hat und nicht das geringste an Wert vorzu¬
finden war .

DZ . Baden -Baden, 6. Aug. Sonntag oormuiag zwischen
9 u. 10 Uhr ereignete fich auf der Fahrstraße Baden-Baden—
Fischkultur ein schwerer Unglncksfall . Ein älterer Mann wurde
von einem PostomnibuS erfaßt und überfahre«. Der schwere
Wagen ging dem Verunglückten über den Kopf, so daß der TcH
auf der Stelle eintrat .

WTB . Freiburg i . Br ., 5. Aug . Am gestrigen Sonntag wurde
auf dem Schauinsland bei Freiburg zum vierten Male der
internationale Bergrekord dos ADAC , ausgetragen . Der Ver¬
anstaltung wohnte u a . auch Reichskanzler Müller -Franken ,
bei. Als beste Zeiten wurden gefahren : bei Motorrädern
Stegmann , Neuölsnitz auf DKW. in 10.21 Min . , Motor¬
räder mit Beiwagen Thumshirn , Nürnberg, auf Ardie-Jap
11.88 */, Min ., Sportwagen Heußer, Kleinschmalkalden , auf
Bugatti in 9.44 */* Min . (beste Zeit des Tages aller Katego-
rien und Klaffen) . Einen heißen Kampf gab es in der Mcrff«
der Rennwagen , in der fich Caracciola auf seinem 7-Lrter .
Mereebes -Benz - Rennwagen und Chiron (Elsaß) auf seinem
8-Liter -Bugatti -Rennwagen ein totes Rennen lieferten . Beide
Fahrer absolvierten die Strecke in 9.51 ’/s Min .



«)Z . Bühl» 6 Aug . Im Angesicht ihres früheren Standortes
Gtratzburg haben sich die zu einem Bunde zusammengeschlosse -
nen Vereine de» ehem. 143 . Infanterieregiment » in Straß »
bürg auf der Höhe dicht bei der Burg Windeck ein Denkmal
für ihre im Weltkrieg gefallenen Regimentskameraden er¬
richtet, das heute unter Anteilnahme der Bevölkerung und
mehrerer tausend Gäste enthüllt wurde . Für die Stadt Bühlund die benachbarten Gegenden war es ein wirkliches Volksfest.
Rach einem festlichen Begrüßungsabend formierten sich am
Sonntag um 9 Uhr vorm , in der besonders reich geschmückten
Hauptstraße ein großer Festzug und zog zur Burg Windeck
hinauf . Das Denkmal, das auf stiller Höhe aus Schwarzwald¬
granit ein 11 Meter hohes Kreuz darstellt, ist in seiner Achseund im Ausblick auf das frühere Standquartier Straßburg
hingerichtet, als Zeichen der immerdauernden Hinneigung zur
Garnison , deren Wahrzeichen, das Münster , bei schönemWetter deutlich sichtbar ist . Di« Festrede hielt Generalmajor
v. Liliencron, der betonte, daß 117 Offiziere , 398 Unteroffi¬
ziere, 3092 Musketiere des Regiments ihre Treue zum Vater -
land mit ihrem Heldentod besiegelten. Weitere Ansprachen
hielten u. a . der frühere evangelische Divisionsgeistliche, Pfar¬rer Zieh, ein Altelsässer, sowie der katholische Kaplan Huber ,Bühl .

* Triberg , 5 . Aug. Am Samstag , den 4 . August, nach15 Uhr, entgleisten bei einem Güterzug im Bahnhof Nußbachbei Triberg der Schwarzwaldbahn zwei leere Wagen . Da¬
durch wurden beide durchgehenden Gleise gesperrt . Einige
Personenzüge erlitten dadurch Verspätung bis über 1 Stunde .
Verletzt wurde niemand ; der Sachschaden ist unerheblich.

DZ . Triberg » 8. Aug . Am Samstag nachmittag kam er kurzunterhalb des Bahnhofes Nußbach zu einer Betriebsstörungauf der Dchwarzwaldbu- n» die bei dem ungemein starkenSommer -, und dazu Wochenendverkehr sehr empfindlichempfunden wurde. Bei dem Kursgüterzug 8813 Villingen—
Offenburg sprangen in dem unterhalb Nußbach liegendenGrundwaldtunnel zwei Güterwagen aus dem Weis und ver¬sperrten den Durchgangsverkehr . Infolgedessen mußten samt-liche Nachmittagszüge der Schwarzwaldbahn oberhalb undunterhalb der Unfallftelle zurückgehalten werden und erlittenVerspätungen von rund ln Stunden . Nach 5 Uhr gelang es,das talseitige Gleis frei zu machen , so daß der Betrieb ein¬gleisig zwischen Sommerautunnel und Block Seelenwald wie-i der ausgenommen werden konnte .

blb . Konstanz, 6. Aug. Im hiesigen Krankenhaus ist der inden 70er Jahren stehende General der Infanterie Willi Telle
nach längerer Krankheit gestorben. Der Verstorbene lebte seitMai 1917 in Überlingen im Ruhestand . Er war eine Autoritätauf militärtechnischem Gebiet und trat schriftstellerisch in dieÖffentlichkeit. Während des Krieges führte er ein Pionier¬korps.

DZ . Singen a. H., 4. Aug. Durch die lang anhaltendeTrockenheit ist die Wassermenge der Aach auf ein Minimum
zurückgegangen und die sogenannten Nebenquellen am rech¬ten Ufer sind versiegt, mit Ausnahme derjenigen unterhalbder Mühle . Das Einströmen des Wassers kann man zurZeit sehr gut beobachten , da das Wasser mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit in der Spalte , bzw . im Schutt versinkt.

WTB . Landau, 8. Aug. über den Eutscheid zu der Haftent¬lassung des Polizeikommissärs Bauer . Zweibrücker, , der inerster Sitzung des französifchen Generalkommando « der Pfalzam Samstag in Kaiserslautern behandelt wurde , ist an deut-scher Stelle noch nichts bekannt. Wie wir erfahren , befand sichBauer am Sonntag abend noch im MilitärpolizeigefängnisLandau .

Dandel und Mirtsckukt
Berliner Devisennotierungen

8 . « Uft. 3 . Aug .
®«U> Brief «eld Brief

Amsterdam IM G. 168 .24 168 .58 168 . 14 168 .48
Kopenhagen 100 Kr. 111 .85 112 .08 111 .82 112 .04
Italien . . 100 L. 21 .92 21 .96 21 .905 21 .945London . . 1 Pfd. 20.34 20.38 20.333 26.373New York . 1 D- 4.1905 4.1985 4 .189 4.197
Pari » . . 100 Fr . 16.375 16.415 16 .37 16 .41
Schweiz . . IM Fr . 80 .66 80 .82 80.615 80.775Wien IM Schilling 59 .10 59 .22 | 59 .055 59.175
Prag . . . IM Kr' 12.416 12 .436 12 .412 12.432

Universität Köln. Das Wintersemester 1928/29 beginnt am15. Oktober. Die Vorlesungen beginnen am Dienstag , den30 . Oktober. Das Vorlesungsverzeichnis kann vom Univec-
sitätssekretariat gegen Einsendung von 0,50 JM und 0,15 JMPorto bezogen werden.

Achern. 91 .517 .
Handelsregister Abt. A.

Zur Firma „Julius Hu¬
ber, Weinbau und Wein¬
handlung , Achern" wurde
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Achern , 25 . Juli 1928 .
Amtsgericht Achern .

Baden -Baden . N .505
Handelsregistereintrag

vom 21 . Juli 1928 Abt. A
Bd . III O .-Z . 31 — Fir -
ma Hermann Steinberg
in Düsseldorf, Zweignie¬
derlassung Baden -Baden :
Die Firma wird von
Amts wegen gelöscht .

Baden, 21 . Juli 1928 .
Die Geschäftsstelle

des Bad. Amtsgerichts I .
Baden -Baden . «TölT

Handelsregistereintrag
Abt. B Band II O .-Z . 80
Firma Schiele & Bruch-
faler , Jnduftrtowerke Ak¬
tiengesellschaft in Baden-
Baden — : Diplominge¬
nieur Georg Graf in Ber-
lin -Pankow ist zum wei-
ttren Vorstandsmitglied
bestellt. Dem Vorstands¬
mitglied Eugen Bruchsa-
ler in Baden -Baden ist
die Befugnis erteilt , für
sich allein die Gesellschaft
zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen . Dem
Betriebsdirektor Hermann
Schott in Hornberg ist
Prokura erteilt mit der
Maßgabe, daß er gemein¬sam mit einem Vorstands¬
mitglied oder einem zwei¬ten Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschaftund Zeichnung deren F '

.v-
ma berechtigt ist.

Baden, 21 . Juli 1928.Die Geschäftsstelle
des Bad. Amtsgerichts I .
Baden -Baden . N .625

HandelsregistereintragAbt. B Band II O .-Z .101
vom 26 . Juli 1928 : FirmaCasanova Cigarettenfabrik ,Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Zwetgnieder-
laffung Baden tn Baden-
Baden . Der Gesellschafts,
vertrag ist am 4. April1928 festgestellt . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Zigaretten ,
insbesondere die Fortfüh¬
rung des seither von der
Firma „Casanova Ciga¬
rettenfabrik Caspar A.
Reuhaus " zu Dresden be¬
triebenen Handelsgeschäftsund Zigarettenvertriebs -
geschäfts . Die Gesellschaft' st berechtigt, alle auf das
Gebiet ihres Fabrikations ,und Handelszweiges Be¬
zug nehmenden Patente ,Marken und Musterschutz¬
rechte zu erwerben undzu verwerten . Die Gesell¬schaft kann für dieseZwecke industrielle und
kaufmännische Niederlaf -
sungen anlegen und be-treiben , ferner kann sie
einschlägige Unternehmun -
• cn erwerben, pachten und
betteiben und schließlich
sich an solchen beteiligen.Alle diefe Geschäfte kön¬
nen sowohl im Jnlandeals auch im Auslande be-

ttieben werden. —

Lentrslbandelsregister kür Waden.
Stammkapital : 20 000 JM .
— Dre Gesellschaft wird
durch einen oder meh¬
rere Geschäftsführer ver¬
treten . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so
sind immer zwei Ge¬
schäftsführer gemeinsam
oder ein Geschäftsführer
in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Durch Beschluß
der Gesellschaft kann auch
bei mehreren Geschäfts¬
führern , einem oder ein¬
zelnen von ihnen die Be¬
fugnis beigelegt werden,
die Gesellschaft selbständig
zu vertreten . — Geschäfts¬
führer ist Kaufmann

Georg Gottfried Schwab
in Dresden , mit der Be¬
rechtigung, die Gesellschaftallein zu vertreten . —
Dem Kaufmann Hans
Schorcht in Baden -Baden
ist Prokura erteilt mit der
Berechtigung, die Zweig¬
niederlassung allein zuvertreten . — Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen aus¬
schließlich durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Baden , 25 . Juli 1928.
Bad . Amtsgericht I .

Buchen . 91.516
Handelsregister A (Wall¬

dürn ) Band I O .-Z . 150,
Firma August Horn Söh¬
ne, Hardheim : Die offene
Handelsgesellschaft ist auf¬
gelöst , die Firma ist geän¬dert in August Horn
Söhne Nachfolger. Allei¬
nige Inhaberin der Firma
ist Wagner August Horn
jung Ehefrau , Lucia geb .
Hofmann , in Hardheim.Der Überga^h der in dem
Betriebe des, Geschäfts be¬

gründeten Forderungenund Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Lucia Horn
ausgeschlossen . Dem Wag¬
nermeister und Kaufmann
Josef Horn in Hardheim
ist Prokura erteilt . 23.Juli 1928.
Bad. Amtsgericht Buchen.
Heidelberg. 91 .514

Handelsregister Abt. ABand VI O .-Z . 166 : Fir¬ma Peter Schraudolph rn
Heidelberg. Inhaber : Pe¬ter Schraudolph, Restau¬
rateur daselbst .

25. Juli 1928.
Band I O .-Z . 69 zur

Firma August Allstädt in
Heidelberg : Kaufmann

August Meyer Witwe, Jo¬
hanna geb . Höfeler, und
Margareta Meyer, ledig,beide in Heidelberg, sindin das Geschäft als per¬
sönlich haftende Gesell-
chafter eingetreten . Die
Gesellschaftwird mit ihnenals Erben des bisherigen

Gesellschafters August
Meyer fortgesetzt . Die
Gesellschafterin Margare¬ta Meyer ist von der Ver¬
tretung der Gesellschaft
ausgeschlossen .
Heidelberg, 26. Juli 1928.
_ Amtsgericht.
Karlsruhe . R .522 .

Handelsregistereinträge :
1. I . Bayer , Karlsruhe .

Die offene Handelsgesels
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter

Karl Bayer , Architekt , Eg¬
genstein, ist alleiniger Li
quidator . 28 . 7 . 28 .

*12*

1
2 . Rudolf Hoffmann &

C»„ Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit

Beginn am 1 . August
1928 . Persönlich haften
de Gesellschafter: Rudolf
Hoffmann , Kaufmann ,

Julius Moch, Kaufmann ,
beide in Karlsruhe . Zur
Vertretung der Gesell¬
schaft sind die beiden Ge¬
sellschafter nur gemein¬
sam befugt . (Handelsge¬
schäft mit Büromöbeln u.
Bürobedarfsartikel aller
Art .) Adlerstratze 4.
1 . 8 . 28.

3. Rothenberger & Co ,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaftmit Beginn
am 1 . August 1928. Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter : Karl Rothenber¬
ger, Kaufmann , und Frau
Auguste Rothenberger ge
borene Nehm, beide in
Ettlingen . (Vertretungen
und Handel mit Wein u ., >

Spirituosen . Breite *
str. 106. ) 3 . 8 . 28 .
Karlsruhe . N .524

Handelsregistereinträge :
1 . Chemische Industrie

Karlsruhe » Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Karlsruhe . Durch Gesell¬
schaftsbeschluß vom 21.
Juli 1928 wurde der Ge¬
sellschaftsvertrag in 8 2
Abs . 1 geändert . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist nunmehr : Die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
chemischen und technischen
Erzeugnissen, Farben ,

Glasfarben , Glasplakaten
und Farben für Glas¬
plakate . 3. 8 . 28.

2 . Rheinische Creditbank
in Mannheim mit einer

Zweigniederlassung in
Karlsruhe unter der Fir¬
ma Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe . Der
Aufsichtsrat hat auf Grund
der Ermächtigung der Ge¬
neralversammlung vom 9.
April 1927 den Artikel 5
Abs . 1 des Gesellschafts¬
vertrags (Einteilung der
Aktien) geändert, nachdem
der Umtausch der Anteil¬
scheine in Aktien und der
Umtausch der Aktien von
40 JM in solche von
100 JM und 1000 JM.
durchgeführt ist . Das
24 000 000 JM bettagende
Grundkapital ist nunmehr
eingeteilt in 4250 Aktien
zu 20 JM , 29 150 Aktien
zu 100 JM, 21 000 Aktien
zu 1000 JM . 3 . 8 . 28.

Konstanz. 91 .496.
Handelsregister .

B Band II O .-Z. 12,
Ruf Buchhaltung Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Konstanz : Der
Sitz der Gesellschaft ist
nach Frankfurt a . Main
verlegt. 14. 7 . 1928.

A Band V O .-Z . 116,
Schill & Co ., Texlil -Ber -
sandgeschäft in Konstanz:
Der persönlich haftende
Gesellschafter Sigmund

Weil ist am 1 . Mai 1928
aus der offenen Handels¬
gesellschaft ausgeschieden
und diese dadurch aufge¬
löst . Die Firma wird von
der Gesellschafterin Frau
Berta Schill, geb . Grom,in Konstanz unverändert
weitergeführt . Die dem
Karl Georg Schill in
Konstanz erteilte Prokura
bleibt bestehen . 16. 7 . 1928.

A Band V O .-Z. 116,
Schill & Co ., Tcxtil -Ber -
sandgeschüft , Konstanz:

Die Niederlassung ist nach
Singen a . H . verlegt . 13.
7. 1928.
Bad . Amtsgericht, A I,

Konstanz.

Kehl. 9? .509 .
Handelsregister . Firma
SiebelungSgesellschaft

„Hanauerland " mit be¬
schränkter Haftung mit
dem Sitz in Kehl. Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 29 . Juni 1928 wurde
die Gesellschaft aufgelöst
und Ottomar Becker, Ge¬
schäftsführer in Kehl, zum
Liquidator ernannt .

Kehl. 23 . Juni 1928.
Bad . Amtsgericht.

Mannheim . N .495 .
Handelsregistereinträge

vom 25 . Juli 1928 :
Pennsylvania Oelgesell-
schaft Schütter & Co.,

Mannheim : Dem Carl
Theissen in Köln-Linden-
thal ist jetzt Prokura der¬
art erteilt , daß er gemein¬
sam mit einem anderen
Prokuristen zeichnungsbe-
rechtigt ist.

Wilhelm Lehnen, Mann¬
heim : Kaufmann Willy
Lehnen, Mannheim , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter

eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1928 begonnen.Die Prokura des Willy
Lehnen ist erloschen .

Hellmann & Heyd,
Mannheim : Die Prokurades Max Knab ist erlo-
chen.

Sachs & Co. Aktien.
Gesellschaft , Mannheim :
Louis Pierson , Mann¬
heim, ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt.
Weingroßhandlnng Bron -

ner Gesellschaft mit be-
schränkterHaftung , Mann -
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Lupinitgesellschast mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom

21 . Juni 1928 ist § 6 des
Gesellschaftsverttags ge¬

strichen . Wilhelm Hauth
ist nicht mehr Geschäfts¬
führer .

Enzinger -Union-Werke ,Aktten-Gefellschaft, Mann -
heim : Die Prokura des
Georg Heinecker ist erlo¬
schen.

Rheinische Creditbank,
Mannheim : Der Umtausch
der Anteilscheine in Ak¬
tien und der Umtauschder
Aktten von 40 JM in
solche zu 100 JM und
1000 JM ist durchgeführt.
Der Aufsichtsrat hat auf
Grund der Ermächttgung
der Generalversammlung

vom 9 . April 1927 dem
Art . 5 Absatz 1 des Ge-
sellschaftsvertrags die fol¬
gende Fassung gegeben:
Das Grundkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 24 000 000
JM (vierundzwanzig Mil¬
lionen Reichsmark) , ein¬
geteilt in 4250 Aktien zu
20 JM, 29 150 Aktien zu100 JM , 21 000 Aktten zu1000 m .

Amtsgericht, F .-G. 4»
^ Mannhe im.
Mannheim . N.526 .

Handelsregistereinträge
vom 28 . Juli 1928 :

Rheinische Creditbank,
Mannheim : Die Prokura
des Paul Binger ist er¬
loschen.

Gurv -Schreibstift Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim :

Hermann Schultz ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Sigmund Wolf, Mann¬
heim, ist zum Geschäfts¬
führer bestellt.

Poro -Brvnce Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Die Prokura
der Helma Kram ist er¬
loschen. Dem Otto Weber,
Mannheim , ist Prokura in
der Art erteilt , daß er ge¬
meinsam mit einem Ge¬
schäftsführer zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
fugt ist .

Etablissements Hutchin¬
son (Compagnie Nationale
du Caoutchour) in Mann¬
heim, Zweigniederlassung,
Sitz Paris : Das Grund¬
kapital ist auf Grqnd der
breits durchgeführten Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlungen vom 12. Ok¬
tober 1927 und 13. Ja¬
nuar 1928 um 6 000 000

franz . Franken auf
36 000 000 franz . Franken
erhöht. Als nicht eingetra¬
gen wird veröffentlicht :
Auf das erhöhte Grund¬
kapital sind 20 000 aufden Namen lautende Vor¬
zugsaktien B über je 800
franz . Franken zum Nenn¬
betrag ausgegeben . Sie
haben Vorrecht bei der
Gewinnverteilung und er-
höhtes Stimmrecht in der
Generalversammlung .

Balle» & Cta . Nachfol¬
ger von Galt Foix & Cia .»
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und mit dem
Recht , die Firma fortzu¬
führen , ist zunächst auf die
bisherige Gesellschafterin
Isabel geborene Balles y
Ventura , Eheftau des

Weinhändlers Esteban

Biarnes in Ofsenburg, u.
von dieser auf den Kauf¬
mann Francisco Balles y
Ventura in Mannheim
übergegangen . Dieser führtes unter der Firma „Bal¬
le» & Cia ." weiter . Die
Prokura des Francisco
Balles y Ventura ist er¬
loschen. Der Geschäfts¬
zweig ist jetzt : Import von
ausländischen Weinen .

Cärilie Buchholz ,
Mannheim . Inhaber ist
Kaufmann Otto Buch¬
holz Ehefrau , Cäcilie geb .
Friedmann , Mannheim .
Otto Buchholz , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt.

August Bettag, Mann¬
heim. Inhaber ist August
Bettag , Kaufmann , Mann¬
heim. Der Niederlaffungs -
ort ist von Speyer nach
Mannheim verlegt wor¬
den. Geschäftszweig: Tex«
ttlwarengroßhandlung .

Gelöscht wurden die
Firmen : Franz Flügler
Rachf. Kurt Riceus, Ju¬lius Knapp, Oskar Wolff,Wolfgang Eichenberg, allein Mannheim , und Wil¬
helm Kuhn, Mannheim -
Sandhofen .

Amtsgericht, F . -G. 4»
_ Mannheim .
Pforzheim . N .516 .

Handelsregistereinträge .
1 . Firma Emil Hildin-

ger, Pforzheim , Goethe-
str. 21 . Inhaber : Emil
Hildinger , Blechnermeisterin Pforzheim . (Angegebe-ner Geschäftszweig: Eisen¬
großhandlung .)2. Firma Karl Straubin Pforzheim , Zerrener -

str. 2. Gelöscht , da ein
eintragspflichtiges Ge¬

schäft nicht besteht .
3 . Firma Hermann

Becker in Dietlingen . In¬
haber : Hermann Becker,

Fabrikant , Dietlingen .
(Angegebener Geschäfts¬

zweig : Uhrengehäusefabri¬katton.)
Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell. N .518 .
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 89 bei der
Firma Kaufhaus Albert

Lupfer in Oehningen :
Firma ist erloschen.
Amtsgericht Radolfzell,27. Juli 1928.

Radolfzell . N .497
Handelsregistereinttag

A II O .-Z . 202 : Firma
Zentralhotel Schweizerhof
Hermann Lipprandt in
Singen ; Inhaber : Her¬
mann Lipprandt , Hotelierin Singen .

20 . Juli 1928.
Amtsgericht Radolfzell.

Radolfzell. N .498
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 203 : Firma
Karl Strudel , Bahnhof-
Hotel - Schiff in Radolf¬
zell ; Inhaber Karl Stru¬
del , Hotelier in Radolfzell.

20. Juli 1928 .
Amtsgericht Radolfzell.

Radolfzell . N .499
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 204 : Firma
Ludwig Kurz, Hotel Son¬
ne-Post in Radolfzell ;
Inhaber Ludwig Kurz ,
Hotelier in Radolfzell .

20 . Juli 1928 .
Amtsgericht Radolfzell.

Kassenschränke
Scherengitter in SpezialauefOhrungEiserne SchrSnke — Fahrradständer?69 liefert

Herrn. A. Sieferle , Lahr i. B. T'^ M
Kassenschrankfabrik und Eisenkonstiuklious - Werkstätten

Für die Fortführung des staatlichen Vermessungs¬werks der Gemarkung Mannheim werden zu sofor¬tigem Eintritt

zwei LemOligsteW«
gesucht .

Die Anstellung ist, beim Borliegen der nöttgen
Voraussetzungen, nach Besoldungsgruppe 7 der Gemein¬
deangestellten in Aussicht genommen . H .814

Bewerbungen von Angehörigen des mittleren Ver-
meffungsfachs mit guter Fortführungspraxis sind, un .ter Anschluß eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs mit
eingehenden Angaben über die bisherige berufliche,
Tätigkeit , mit Zeugnissen, Schrift - und Zeichenproben
nebst Gehaltsansprüchen , spütesteus biS zum 10 . Au¬
gust hierher zu richten-

Mannheim , 3 . August 1928 .
Tiefbauamt Mauuheim .

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
sut Ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organ
der badischen Regierung , der
Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Druck ®. Braun , Karlsruhe


	[Seite 930]
	[Seite 931]
	[Seite 932]
	[Seite 933]

